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Poktus «estt fMr. Mlsister- ;
plöfideili. s

Paris , 13. Ja «. ( HavaS .) P -t,e »re hat die Bild»*g s
des Kabinetts eabgü tlg über,»« « , ». f

Das „Cab 'ogramme" erfährt , Poincare habe über ^
den „Wiederaufbau Europas " ganz andere z
Gedanken als Lloyd George und Briand ; er -
wolle ihn nicht durch Deutschland, sondern auf dem >
Weg über die neugeschaffenen Staaten Euro - ,
Pas unternehmen , die die wahren Grundpfeiler für das ;
neue europäische Gebäude sein müßten . Gegen >
Deutsch lau d werde Poincare „ außerorceatlich ener¬
gisch" auftreten : es werde strengstens gehalten wer- s
den , seine Verpflichtungen unverzüglich zu erfüllen . !
wenn nicht die im Friedensvertrag vorgesehenen „Sank- j
tionen " sofort eintreten sollen . Ter Vertrag solle nicht -
länger ein „toter Buchstabe " bleiben . s

Paris , 13 . Jan . Die letzte Sitzung des Ministerrats , !
der Millerand beiwohnte , verlief außerordentlich stür- j
misch . Die Stimmung war allgemein gegen Briand . Nach l
dem „Maiin " teilten alle die „ Befürchtungen" s
Millerands bezüglich der Konferenz von Genua, i
(Lloyd George wird von dieser Gegnerschaft gegen ,
keinen Lauvtplan nickt kebr erbaut sein . D . Sckr .) i

Die Konferenz von Cannes gescheitert?
Cannes , 13 . Jan . Der Rücktritt Briands hat j

die Sachlage auf der Konferenz mit einem Schlag as- ?
ündeet. Die französischen Vertreter mit Minister Lcu- ,
eqeur sind heute nach Paris abgereist. Lloyd !
George wird voraussichtlich bis Mo g in Cannes !
bleiben und die Ereignisse abwarlen . Die Mitglieder ?
der Konferenz sind ratlos , nur die Engländer bewah - !
ren einigermaßen die Ruhe , sie halten trotz allem '
die Konferenz in Genua für gesichert , da Frankreich s
durch den Beschluß seiner bisherigen Regierung gebun- '
den sei. Man ist aber der Meinung , daß von der Lösung j
der Krisis die weitere Entwicklung der ganzen euro - l
päischen Politik abhänge. Das Interesse an der Ent - r
schädigungsfrage ist ganz in den Hintergrund getreten . j

Havas me det, der Oberste Rat habe am Freitag eine j
Sitzung abgehalten , an der die Wiederherfiellungskom- ?
Mission nicht teilnahm . Von französischer Seite war i
nur ein „Beobachter" anwesend. Die Deutschen wer¬
den nicht angehört.

Tie Stimmung in London.
London, 13 . Jan . In London hat der Sturz Briands,

der nicht durch P . rlamentsabstimmung sondern durch
die Ränke seiner Gegner herbeigeführt wurde , großen
Eindruck gemacht . Es wird versichert , daß die englische
Politik an den bisherigen Grundlinien festhalten werde,
wenn auch die politische Lösung zunächst einen Aufschub
erleide.

Erklärungen Rathenaus.
Cannes , 13 . Jan . Am Mittwoch gab Dr . Rat He¬

nau, wie Havas meldet, in der W i e d er h erste l - L
iungskommission eine Darlegung der Wirtschaft- ?
lichen und finanziellen Lage Deutschlands . Deutschlands !
Rohstoffe und Nahrungsmittel reichten nicht aus , um i
normal leben zu können. Es müsse deshalb für fünf j
Milliarden Rohstoffe und Lebensmittel entführen . Tie r
deutsche Ausfuhr , die 1913 10— 11 Milliarden Gold Z
mark betragen habe , sei auf 3 -4 — 41/2 Milliarden Gold- j
mark herabgesunken. Deutschland könne das nur än- -
dern , indem es seinen Verbrauch einschränke , was fast !
unmöalick sei , da Deutschland ohnehin nur ein Mindest- -
maß verbrauche. Auch eine Erhöhung der industriellen ?
Erzeugung und der Ausfuhr sei unmöglich, da in den
Zollschranken ein fast unüberwindliches Hindernis zu
^"blicken sei. Auch die landwirtschaftliche Erzeugung !
(ei trotz großer Anstrengungen nur in verhältnismäßig
geringem Maß gesteigert worden. Gewiß weigere ?
Deutschland sich nicht, die Entschädigungen zu zahlen,
aber es habe große Schwierigkeiten, sich ausländische
Devisen zu beschaffen . Deutschland sei bereit , Anstren¬
gungen zu machen , um seine Lage zu verbessern. Auf i
die Frage , was Deutschland im Jahr 1922 bezahlen s
könne , erklärte Dr . Rathenau , er könne nicht ant- s
Worten , bevor er wisse , welche Sachlieferungen dieses z
Jahr von Deutschland gefordert würden. Die deutsche !
Regierung sei bereit , tu diesem Jahr den Fehlbetrag der i
Eisenbahn und der Post zu beseitigen . Es werde auch !
«lies Mögliche unternommen , um die Unterstützungen s
kräftig herabzusetzen , die für die Bolksernährung auf- s
gewendet werden . Eine wesentliche Erhöhung der ;
Steuern auf die deutsche Kohle sei nicht möglich , da der !
deutsche Kohlenpreis fast den Weltmarktpreis erreicht s
habe. >

Am Donnerstag erschienen die Deutschen im Ober - >
Pen Rat. Rathenau gab ungefähr dieselben Erklä-
<MLen ab wie vor der Wiederherstellungskommission.

Zur Lage.
Wie ruhig könnte die Welt setzt leben , wie ^komüe sie

nach den Stürmen der letzten sieben Jahre alle ihre Krä,te
für den so dringend notwendigen Wiederaufbau, dessen
die „Siegerstoaten", jeder in seiner Art, ebenso bedürftig
sind , wie die ang "b ' ich Besiegen , einsetzen , — wenn cs
keinen O b e r st e n R a t gäbe ! Ter Berichterstatter über
die polili ' chen Wochenereignisse wäre fast in Verlegenheit,
was er Interessantes zu erzählen hätte außer einigen
nicht gerade weltbewegenden Begebenheiten, wie etwa den
folgenden : Aegypten erfreut sich wieder der vollkc n-
meusten Ruhe , nachdem der englische General Allenby
mit Hilfe von Maschinengewehren und Fliegerbomben die
Straßen von Kairo und Alexandria von dem eingeborenen
Pöbel hat reinscgen lassen , der so unverschämt war, zu
glauben , daß Aegypten für die Aegypler da sei . Wie einst
ein anderer führender Aegypter, Arabi Pascha , so mußte
jetzt der Vollsvcrsührer Zaglul Pascha den unverzeihlichen
Irrtum mit der Verbannung büßen . In Indien ist
der Ausstand der MoPlah s endlich niedcrkartütscht wor¬
den, — „nach held,nmü! igem Kamps"

, wie der englische
Bericht geradezu rührend sagte . Man kann sich dann
schon ungefähr denken, wie es zugegangen ist. — In un¬
serem lieben Deutschen Reich häkeln die Par¬
teien immer noch um die neuen Steuern und fast hilf¬
los muß die so geldbedürstige Neichsregierung zusehen,
wie Woche für Woche verrinnt, ohne daß man nur einen
Schritt vorwärts kommt . Hie Erfassung der Goldwerte
— hie indirekte Steuern , ist das Feldgeschrei , — bis e

'nes
Tags irgendeine Uc b e rw a ch u n gs ko mmi ss io n
kommt und einfach best htr , wie die Erhöhung des
Postportos vom 1 . Januar auf das Zwanzigsache der
Vorkriegszeit und der am 1 . Februar bevorstehende An¬
schlag der Reichseisenbahn besohlen w wden ist.
Und derweil - ! ! ist der Notenumlauf aus sa ^ und
schreibe 120 Milliarden Mark hinau

'
geschnellt und

"
mußte

das Reichs inanzministerium feststellen, daß der Reichs¬
haushalt mit einem Fehlbe trag von etwa 22614 Mil¬
liarden abschließt, wovon allerdings rund 212 Mil¬
liarden aus die Vertragslcistungcn an den Feindverband
entfallen. Zu erwähnen ist seiner, daß dieHoheRhe in-
l a nd k o m m is s io n des Verbands durch die Anwesen¬
heit von Lehrern aus dem rechtsrheinischen Deutschland
an Schulen des linksrheinisch :» Deutschland , welch letz¬
teres so glücklich ist, eine englisch-belgisch-sranzöjisch-ame-
rikanische Besatzung von etwa 120000 v "- '

'
chiedensarbigen

Reisigen zu besitzen , so sehr in ihrer - der Besatzung
Sicherheit beunruhigt ist , daß sie beschloß, den Schul¬
unterricht der gefährlichen Rechtsrleinler durch eine
besondere Kommission mit entsprechenden Diäten über¬
wachen zu lassen . Wenn das mit ben Kommissionsgrün¬
dungen so fortgeht , dann ist das Mittet gegen die Ar¬
beitslosigkeit in den Verbandsländern ja gefunden . Nimm!
man noch hinzu , daß Brot , Zucker , Kohlen und
einige andere nicht ganz unwesentliche Dinge vom näch¬
sten Monat an — ebenfalls aus Befehl des Obersten Rats,
in diesem Fall vor allem des Herrn Lloyd George — ganz
gewaltig im Preis st . igen werden , damit nämlich die
Deutschen Arbeiter nicht billiger leben und darum auch
nicht billiger arbeiten und so die deutschen Fabrikanten
nicht wohljeiler liefern können, als die Herren in England,
— zieht man diese Kleinigkeiten noch in Betracht , so wäre
die Wochenrnndschau so ziemlich fertig.

Der Oberste Rat sorgt aber dafür , daß die genannten
Lappalien ganz in den Hintergrund treten . Die Kon¬
ferenz in Cannes hält die ganze Welt in Span¬
nung. Was zu ihrer Einleitung vor W . ihnachten zwischen
Lloyd George und Briand in London verabredet
worden ist, weiß man nicht recht : denn das, was darüber
berichtet wurde , ist gewiß nur ein Teil der Wahrheit.
Nicht umsonst brauchten die beiden Ministerpräsidenten
in Cannes in ihren Verhandlungen seit dem 5 . Januar
fast eine volle Woche, um dann ungefähr gerade so weit
zu sein wie vorher . Sie haben zwei verschiedene
Ziele. England nennt das seinige den „Wiederauf¬
bau Europas" und meint damit die Zurichtung des
jetzt so verelendeten , an Naturschätzen aber so reichen
Rußlands zu einem bequemen Ausbeutegegenstand für
Großbritannien . Die Arbeit daran durch Anlage
von Eisenbahnen , Straßen , Kanälen, Bergwerken usw.
soll Deutschland verrichten ; was Deutschland dabei
etwa verdient , das soll es auf Rechnung der Kriegsent¬
schädigung an den Verband abführen . Das wäre die Be¬
teiligung Deutschlands an der vielgenannten „Jnternatio - j

nakeil Privatgesellschaft zum Wiederaufbau "
, an der auq

andere Länder sich beteiligen können , aber der Hanptsitz
der Gesellschaft ist in London und das sagt alles.
Herrn Lloyd George liegt ungeheuer viel an seinem „Wie-
deraufbauplan" . In nicht ferner Zeit wird ein neues
Parlament in England zu wählen sein und die Wahle n
werden unter dem Zeichen der Arbeitslosigkeit
stehen, die bei 2 Millionen Beschäftigungsloser das Land
aus annähernd zwei Millionen Pfund Sterling wöchent¬
lich zu stehen kommt . Kann Lloyd George , nachdem nn«
der „Friedensvertrag" vom irischen Parlament allerdings
mit der geringen Mehrheit von 64 gegen 57 Stimme»
angenommen ist, auch noch den durch deutsche Arbeit
M gewinnenden russischen Markt, der der englische»
Industrie weite Möglichkeiten eröffnen und die Arbeits-
lo igkcit verschwinden machen könnte , jür die Wahlen in
di Wagschale Wersen , dann ist er gerettet , umsomehr wenn
die deutsche Industrie durch ihre Festlegung für den' Wie¬
deraufbau in Frankreich und Rußland zugleich vom
übrigen Weltmarkt abgelenkt und so als '

gefährlicher Wett¬
bewerber der englischen ausgeschaltet wird. Deshalb drängt
Lloyd George in Cannes so sehr auf die „Weltwirt¬
schaftskonferenz" in Genua, die alle diese Fragen
— im Sine Englands natürlich — lösen soll. Rußland
ist bereits dazu eingeladen, denn ohne die Russen selber
läßt sich das doch nicht machen, die verstehen noch zu
beißen . Bezeichnenderweise hat man an Deutschland,
das als Arbeiter gedacht ist , noch keine Einladung ge¬
schickt ; man kann ihm ja, da ihm alle Zähne ausgebrochcn
sind , einfach bes .hlcn.

Briands Ziel in Cannes ist ein ganz anderes. Die
Wirtschaslskonserenz , von der er sich wohl mit Recht
nicht viel verspricht, ist ihm nicht wichtig . Sein Interesse
gilt unmittelbar Deutschland . Den Franzosen kam es
sehr gelegen,, daß Deutschland seine Zahlungsunfähig¬
keit erklären mußte . Diese Gelegenheit muß beim Schopf
gepackt werden . Reparationen und Sicherheit!
Das ist die französische Losung . Die von Teutschlmtd
begehrte Stundung , wenn man die Jahresleistung für
1922 von 2 -4 statt 3 Milliarden so nennen kann, wird
bewilligt, wenn Frankreich dabei mehr erhält, als es bei
voller Zahlungsfähigkeit Deutschlands nach dem Ulti¬
matumsplan erhalten hätte . Für diese „Gefälligkeit" ver¬
langt aber Frankreich „Sicherheiten"

: es wird nicht nur
seine Truppen aus dem Rheinland nicht znrückziehen,
wie Lloyd George sänftiglich vorschlug , sondern es halt
schon die weitere „Sanktion " bereit , den Rhein ein für
allemal zur Grenze zu machen und das linksrheinische
G : biet sich einzuverleiben . Darauf läuft die „Repara¬
tion" hinaus . Und um den Raub zu sichern, soll
England sich in einem Bündnis verpflichten , dem bedau¬
ernswerten Frankreich mit seiner ganzen Macht beizu¬
stehen , wenn es die Deutschen wieder einmal nach ihrem
Rheinland gelüsten sollte.

Um dieser beiden Ziele haben Lloyd George und
Briand miteinander in Cannes gerungen. Ter Form hal¬
ber ließ man auch einig? Vertreter Deutschlands kommen
und Lloyd G :orge hörte sie nach der Abreise Briands sogar
nn . Die Börse hat die Vorladung bereits mit einer
allerdings nur vier Tag währenden Aufwärts!:ewegung
des Markkurses begrüßt . Die Freude ist vorbei . Allem
Anschein nach hatte Briand schon die Oberhand über
Lloyd George gewonnen, aber den Herren Millerand,
Poincar e und Genossen ging das bißchen Entgegen¬
kommen Briands in dem Handel um den 10jährigen
„Sicherlscitsvertrag" — Bündnis wollen die Engländer
das Abkommen nicht genannt nassen — und um die
Stundung schon viel zu weit. Briand wurde zur Ver¬
antwortung nach Paris gerufen ; statt des Vertrauens
bekam er in der stürmischen Sitzung der Abgeordneten¬
kammer nur Beweise des Mißtrauens . Und bestürzt und
gestürzt verließ er das Haus.

Nun ist zunächst el . mral Lloyd George der Ge¬
lackte , wie man zu sagen pflegt. Poincare ist statt
Briands Ministerpräsident geworden . Lloyd George wi d
einen noch schwereren Stand im Obersten Rat Hab n als
bisher . Denn Poincare und Lloyd G orge können ein¬
ander nicht ausstehen und ihre politischen Wege g h n
weit auseinander. Und was die Konferenzen von Cannes
und Genna betrifft , so dürften sie vorläufig als gesehei e . t
zu betrachten sein . Eng ' and wird den gemach ca Fehler,
daß es entgegen seiner Jahrhunderte alt n Poliii Frank¬
reich hat zu mächtig werden lassen , zu fühlen bekommen.
Lloyd George ist aber wohl schwerlich der Mann , den
Fehler wieder auszugleiche » . Eher wäre dazu vittl . icht



Ser EL Drcy geeignet, von dem es pttpl , daß! er wieder ms
politische Leben e -utreten wolle. Vistlicht ist es schon
zu spät . Deutschland aber hat sich künftig von
Frankreich einer Rücksichtslosigkeit zu versehen , die nicht
mehr überboten werden kann, und sehr wahrscheinlich
werde»! bei uns innerpoli .ische Folgen nicht ausbleiben,
namentlich wenn es, was doch wohl zu erwarten ist,
wieder mit den „Reparationszahlungen hapern sollte
und neue „Sanktionen " kommen. Aber wer weih : viel¬
leicht ist es für uns gar kein Unglück, wenn die Franzosen
den Bogen übecspannen.

" Neues vom Tage.
ch Sie Reichsregiernng und der Sturz BrlandS.

Berlin , 13 . Jan . Der „Berl . Ztg .
" zufolge wird daS

Reichskabinett zu den vosttischen Vorgängen in Parts
zunächst eine abwartende Haltung einnehmen . Tie Ka-
vinettSberatung von gestern abend nahm von den Nach¬
richten aus Paris Kenntnis , beschäftigte sich aber dann
mit den eigenen laufenden Aufgaben . Eebenso ist der
morgen stattfindende Besuch der Parteiführer berm
Reichskanzlei : schon vor 6 Tagen vereinbart worden
und wird sich ausschließlich auf Stenerfragen be¬
ziehen . Man kann nicht übersehen , ob Briands Sturz
unter ' ' -erständen zu einer i n nerp o li trsch e n
Krise führen kann . Wenn der Wechsel in Frankreich
tatsächlich eine ganz radikale Abänderung der fran¬
zösischen Vertrags - und Entschüdiounasvolitik bedeu¬
ten sollte , so könnte dis bisberige Wrrthsche Politik ge¬
genüber der neuen französischen Regierung als un¬
durchführbar erscheinen.

Zusammentritt des Reichstags.
Berlin , 13 . Jan . In parlamentarischen Kreisen rech¬

net man damit , daß der Zusammentritt des Reichstags
noch vor dem 19 . Januar erfolgt . In der ersten Sitzung
erwartet man eine Erklärung des Reichskanzlers.

Androhnng von Zwagsmahnahmen.
Cannes . 13 . Jan . Ten deutschen Vertretern wurde

bereits mitgeteilt , dass die erste Zwangsmaßnahme für
den Fall , daß Deutschland seinen Verpflichtungen nicht
Nachkommen sollte , in der Aufbebung des zuwilligen-
den Moratoriums bestehen würde.

Rc ^ - g der Bcamtcnsordcrnngen.
« erlin , 13. Jan . Die mehrtägigen Perhcn dlungen

über die Einkommensaufbesserung für die Beamten.
Angestellten und Arbeiter des Reichs sind gestern abend
im Reichsfinanzministerium zu Ende geführt worden.
ES wurde ein Einvernehmen erzielt , das einen Ein¬
klang zwischen den für die Beamten , Angestellten und
Arbeiter gewährten Verbesserungen herstellt . Auch die
Diätare . dis Beamten im Vorbereitungsdienst , die Pen¬
sionäre und die Hinterbliebenen sollen an den Verbesse¬
rungen in entsprechender Weise teilnehmen.

Die Stundenlöhne der Neichsarbeiter werden vom
1 . Januar ab folgende Erhöhung erfahren : 65 Pfg.
für Männer , 50 Pfg . für Frauen und 30 Pfg . für
jüngere Arbeiterinnen . Wo die Reichsarbeiter schlech¬
ter bezahlt werden , als die Arbeiter der Privatindu-
strie . sollen UeberteuerungSzuschüsse bezahlt werden.

Ter Reichsbund höherer Beamter hat dem
Reichsflnanzminister neue Vorschläge zur Beamten-
beso ' dung überreicht , nachdem die Forderungen vom
6 . Januar vom Reichsflnanzminister als undurchführ¬
bar zurückgewiesen wurden . Auch die neuen Forde¬
rungen , die als endgültige und Mindestforderun-
gen bezeichnet sind , gehen noch um 30 Prozent über
die Anschläge der Regierung hinaus.

Ter Beamten - Ausschuß des Reichstags
einigte sich auf eine Entschließung Teglerk (D .natl.
Vp .) . in der die Regierung ersucht wird , der Entschlie¬
ßung des Reichstags zum Besoldungsgesetz vom 17 . De¬
zember 1920 , betreffend die Aufstellung von Grund¬
sätzen für die künftige Laufbahn der Beamten aller
Reichsverwaltungen und Länder schleunigst Folge
- u leisten.

Schließung der „Deutschen Werke".
Berlin , 13 . Jan . Nach einer Havasmeldung hat der

Botschafterrat in Paris angeordnet , daß die „DeutschenWerke" auf den 30. Dezember 1922 geschlossen wer¬
den müssen.

Wirtschaftsprogramm der deutschen Industrie.
Berlin , 13 . Jan . Ter Reichsverband der deutschen

Industrie hat beschlossen , für die Wirtschaftskonferenzln Genua ein großes Wirtschaftsprogramm aufzustellen.
Der Präsideutenbesuch in München.

München , 13. Jan . Amtlich wird mitgeteilt : Tie
Staatspräsidenten von Württemberg und Baden . Tr
Hi ober und Dr . Hummel, haben heute vormittagMt en wieder verlassen . Ter Besuch der Minister-
Prä rnten fand gestern seinen Abschluß mit einem
Abendempfang beim bayerischen Ministerpräsidenten
Graf Lerchenfeld in dessen Privatwohnung . Außersämtlichen bayerischen Ministern waren auch einzelne
namhafte Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens an¬
wesend . Am Mittag waren die Herren Gäste der Stad«
München im Rauthaus der Landeshauptstadt . Hiebeierwiderte auf die Begrüßung des Bürgermeisters , Tr,
Hieb er mit warmen Dankesworten für den Empfangund schloß daran die Versicherung , daß der Besuch de,
Wege freundnachbarlicher Beziehungen zwischen der
luddeutschen Ländern galt , ohne daß etwa ein beson¬derer Anlaß Vorgelegen habe oder irgendwelche Abma¬
chungen in Frage gekommen seien . Er betonte die Zu.
lammengehörigkeit aller Stämme und Länder im Reickund schloß mit den besten Wünschen für das Gedeihe«der Stadt München, die jedem Deutschen ans Herzlewachsen sei. Im Lauf dieser Tage hatten sich ver»
chiedene Gelegenheiten geboten , schwebende Fragen Po-ttischer und wirtschaftlicher Natur zwischen den Staats,nännern zu besprechen, namentlich gab am Mittwochnachmittag der Besuch der Staatspräsidenten beim

Grafen Lerchenfeld Anlaß zu gemeinschaftlichen Er¬
örterungen rn Anwesenheit bayerischer Minister.

! Aus Sladl und Land. ^
W«e,»lei». . 4 . Januar 1 »» »

! " Er » a« «t wurde zum Pfar er in der Gemeinde Enz-
tel— Erizk östrile der derz ilige Pfarrorrweser HeimiH
Reger doselbst.

* N » S dem Dienst entleffe» wurde auf Ansuchen die
j Postcss stcniin Anra Jooß in Calw.

m G b8 » d ' b>o» dvrisich «r»« i . Durch Verfügung des
Mrttsuriuws de» Jnmrn ist der Zuschlag zu der Brand
erlsäödgurg , welcher strts nach Friedentwert berectnet
wird, von 500 Prozent auf 900 Prozent ab 1 . Jon . 1919
ertöht worden. T» e o deutliche B antschadersuwlage für
1923 beträgt süc die Eefohrerk osse I —Hl ous je 1000 Mk.
Furdknsonschlag 4 , 6 , 8 , 10, 20 und 32 Mark.

Tie Teuerungiversichrrung ist statt birher 400 Prozent
bis zu 5t0 Prozent zvgrlosßn. Die HöchstverstcherumS-
suinme beträgt drm, ach das 15 fache des .Früdenswerts.
Tie auß rordentlichen jährlichen Beilräce bi ' sür sftd 40,60,
80, 200 , 4<D urd 640 Pfg . von 1000 Mk VcstckerunaS-
ünschlag . Ohne Zutun des Getäudeeigenlürnns ist er j tzt
zum 10fachen Fuedentbklrag versichert. Wer früher eine s
Deuerrrriptverstcherung eingegangkn hnt, kann solche en weder s
w - iier bestehen, erhöhen oder errriß gea lasten . Glm t» der ;
G ' bäuderster» ümer sich mit einer 10 fachen En ' sä äsigung?
für hinnichend gedickt, so kann er seire skither' g - Teuerungs - s
ve>sicherur g bis 15 F b uar 1922 auf dem Rarhous ab - -
melden . Besondere Ter eirnrsvkis ' cheiuw sbeiträge für 1922 !
sind dann nicht zu enlrichien . Er kann jedoch j dem Ke - ^
däudceig - ntüwer nur dringend geroien rnerdin , die bis j tzt ?
kinpegonxene TeuerungtVersicherung besahen zu testen , oder s
noch bester, dielelbe aus 5( 0 Pozrrtt zu erhöhen . ^' Lichibilseivorirog . Wie wir erfahren, soll Anfang s
Februar hier ein Lichib lde- vortrog über das sehr inter«starre !
Thema . Die Vorgeschichte unserer Heimat' veranstaltet j
werden. j

Einschränkungen. Die schwierige Lage im Zestungsge» >
werbe hat n it dem nemn Jahr neben dem Einehen ver » s
schiedener Z iiungrn , so der deustch derrokiot schen Zeitung '
in Bonn urd der Ornabrückrr Tageszeitung ec , zu wsent-
lichen Einsctrünkunpen in der Eisktelrunftneise vcn Zei¬
tungen geführt. So erscheint das Leipziger Tageblatt , das
früher 2 mal tügl ch erschien , nur noch ewmal täglich , der ;
Trcsdner Lokcüanzeiger hat sein tägliches Eckcheinen einge - !
stellt und erscheint nur noch 1 mal in der Woche , die Röder»
talzeitung erscheint seit Neujahr auch nicdl mehr täglich,
sondern nur noch 3 mal in der Woche u . s f.

'

Au h ' beng der Pe,s » nenz « sSbrsch 8 » kangr« . Ab Don¬
nerstag , den 12 Januar v rkedren in Wü t ewberg und

z Boy rn säm ' licke Pe >sauerzüae (n cht aber Ei - und Schn - ll-
züg>) wie vor der am 2S. Dezember iufolpe KohlenmangelS
angeordnelen Einschränkung wieder regelmäßig.

* Vom « v. Do kSbuod wurde Donnerstag Abend im
Saal des Jugendheims hier eine öffentliche Ver¬
sammlung oeranstal et, in welcher Dekan Otto aus s
Nagold, Mitglied der Landetkstchenoersawmlurg. e ngehend ^über dos T ?ewa , Unsere rv . K» che in den Kämpf n dieser §
Zeit '

sp ach und ein Bild der Lage der evang . Koche bot. s
! Seine Ausführungen über die Trennung von Slaat und

Kn che , über Religion und Schule» d -n neuen Schulgeietz-
eniwurf u a . meh -, waren für die Besucher der Ve - samm-
lung v -n größtem Jnlenste und trugen zur Orientierung
in den mannigfachen Fragen , die wirllich noch ihrer Lös >ng
harren, wesenstich bei . Auch das Ergebnis d «r Kirchrnopfec
im Bezirk rrucde bekannt gegeben . Im Jahr 1920 wurden

i z . B . in den ev. Kirchen de« Bezirk » insgesamt 69 - 70 Mk.
! geopfert , was etwa den 4 fachen Betrag peaenüder dem
! Jahr 1913 darstellt und also, wie auch Dekan Otto betonte,

die Steigerung des Betrags mit der Geldeniwertung nicht
Schritt hält . Deshalb erinnert der R dner die ev Gemcinde-
glstder daran , beim Opfern auch an die Ge>dsvtwertung zu
denken.

— Nachzahlnng für unzureichend sreigemachte Brief - s
! sendungen . Für nicht oder unzureichend freigemachte !

Postkarten und Briefe , sowie für unzureichend freige-
z machte Drucksachen . Geschäftspapiere , Warenproben und s

Mischsendungen wird seit dem 1 . Januar gemäß den
j Bestimmungen des Postgebührengesetzes das Doppelte -
? des Fehlbetrags , mindestens aber ein Betrag von 50 !

Pfg . nacherhoben . s
! — Noch ein Postkuriosum . Der neue Posttarif , der f
, wenig Freude macht, hat wenigstens Sorge getragen , i
, daß der Humor auf seine Kosten kommt. Wer nämlich -
i heute Geld durch Postanweisung versenden will , und !
- zwar Beträge bis 900 Mk. , der muß für die Beför - !

derung des Gelds im Inland mehr bezahlen , als wenn ser das Geld nach dem Ausland schickt . Wer z . B . 300 ;Mk. im Inland versendet , muß dafür einen Portosatz s
von 4 Mk . aufwenden . Nach dem Ausland kosten aber s300 Mk . nur 2 Mk. Porto , nämlich bis 100 Mk . 1 Mk . fund für jede weiteren 100 Mk . 50 Pfg . Wer 501 Mk. f
zu versenden hat . darf im Inland 5 Mk . bezahlen und
ins Ausland 3 . 50 Mk. Erst bei 900 Mk. gleichen sich

s die Portokosten mit 5 Mk . wieder aus . s— Anfrechterhaltung der Beamtcnaltersgrenze . Aus !
Berlin meldet der deutsche Schnelldienst : Gegenüber ,verschiedenen Eingaben , die sich gegen das Gesetz über
die Altersgrenze für Beamte richten , wird von zu¬
ständiger Seite erklät , daß an der Rechtsgültigkeit des
Gesetzes nicht zu zweifeln sei und daß es demgemäß
auch aufrecht erhalten wird.

— Verbrannte Auslandspost . Beim Brand eines
Bahnpostwagen in den Niederlanden wurde auch
zahlreiche für Deutschland bestimmte Post aus Eng¬land und Amerika vernichtet , insaesamt 26 Beutel . ;

. Cs ?« ,
^ " Ja «. Die WohnungSabiabe wurde vom !

Gemcind .. f 1,3 Pro, , festg' sctzt. DaS Stenn kapital
'!

beträgt über 10 Millionen , der Ertrag der Steuer in diesem
Jahr etwa 30 000 Mk. DaS Erträgnis muß zn WohnungS-
bauten verwendet » erdl » . An der neuen Lltburger Straß,

wird ein BeomtenwohnhauS mit 6 V 'erzimmerwohnungen
erstellt . Der Voranschlag b - t ä -t 1,8 Millionen . Der Ge-

, weinde at bewiti ' gte sür die 6 Wohnungen eilen Bauzrschuß
von 36 000 Mk. Die neuen S edlungrn am Kapellenberg

> w - iden vorautstchilich in di . sem Jahr nicht zur Ausführung
kämmen . Das Material , namentlich das Holz, und die
Aibeiterlöhne si >d so hoch gest -eeen , dcß an «in Bauen nicht
mehr zu denk>n ist, wenn die Reichszuschüsie nicht bedeutend
e «töht w >rdcn. Infolge der hohen Kohienpreise mußten die
P e se süc EaS und Kaks wiederum erhött werden . Der
e ^m . Gas kostet nun 2 Mk . 30 Pfg . , de - Ztr Koks 43 Mk.

Hirsau , 12 . Jan . (Zur Orlsoorstkherwuhl) . Eine gestern
von etwa 200 Wählern besuchte Versammlung, die den
Zw ck batte, einer Zersplitterung bei der bevorstehenden
Ort « vo,stehkrwahl vorzubeupen, hat ihe Ziel erreiche. Nach
olfipell btkannt gegebenem Verz cht de« G meinderais Be«ri,
einigte man sich bahn , daß nur zwei der Bewerber,
nämlich Schultheiß Maul bet sch von Ostelsheim und
Cteueroktuar Pflanz in Stuttgart , den Wählern en pfählen
werden soll n. D>e Probeabstimmung ergab für Mautbetsch
148 Siimriren , für Pfl nz 139 Stimmen.

Stn ' lsiart , 13 . Jan . (Ter Theaterst ^ eit im.
Finanzausschuß . ) Im Finanzausschuß des Land¬
tags wurde heute in fünfstündiger Sitzung der Entscheid
des Schlichtungsausschusfes über die aus Ersparnisgrün¬den erfolgte Entlassung einiger Arbeiter des Landes¬
theaters bcchandelt . Mit Ausnahme der USP . wurde vom
allen anderen Parteien hervorgehoben , daß die strenge.
Durchführung der Einschränkungen unbedingt nötig sek
und zwar auch im Interesse der Arbeiter , weil sonst die
Schließung des Theaters erforderlich werden könnte.
Ein Antrag Fürst (Bürgerp . ), der die Maßnahmen
der Theatcrleitung billigt und die Regierung ersucht,
die Maßnahmen zur Vereinfachung und Verbilligung^
des Betriebs im Sinn des Beschlusses des Landtags
durchzusühren, wurde mit 9 gegen 3 Stimmen ange¬
nommen.

ep . Stuttgart , 13 . Jan . (Zusammentritt der
evangl . Landeski rchenversa in mlung . ) Siche¬
rem Vernehmen nach wird die evang . Landesrirchenver-
sammlung am 30 . Januar zufainmentreten . Unter den»
den Gcg . nständen der Beratung sind hervorzuheben eine
Milt ilung der Oberkirchenbehörde über den Deutschen
Errng . Kirchenbund, ein Wahlgesetz sür den evang.
Landeskirchentag und eine Mitteilung über den Reli¬
gionsunterricht in der Volksschule.

Stuttgart , 13 . Jan. (Vom Na thau s . ) Im Go-
mcindera

'
t wurde mitgeteilt , daß Baurat Heim von der

Deutsch-demokratischen Partei ausgetreten sei und sich
der Bürgerpartei als Gast angeschlossen habe. — Die
W-ohuungsabgabe erbringt sür den Staat in Stuttgart
10 Millionen Mark , der Zuschlag sür die Stadtgemcindo
mit 0,3 Prozent rund 3h2 Millionen Mark . Dieser
Betrag reicht nicht einmal sür Bauzuschüsse aus , die im
letzten Jahr gegeben wurden . Der Vorschlag der Stadt¬
verwaltung , vom 1 . April ab statt 0,3 Prozent 1 Pro¬
zent Gemcindezuschlag zu erheben, wurde von denSoz.
und der Rechte abgelehnt. Eine 2. Lesung soll end¬
gültig darüber entscheiden.

Vom Wohnungselend der Großstädte. Nach
einem Bericht des städtischen Wohnungsamts fehlten am
1 . Juli 1921 in Stuttgart 5092 Familienmohnungen.
Aus dem Jahr 1919 waren allein noch 1000 Wohnungs¬
suchende unversorgt . Unter den Vorgemerkten waren
waren nur 799 ledig , 17 hatten während des Kriegs ihren
Haushalt au gelöst , 503 ihre Familienangehörigen aus¬
wärts unt . rgebracht, 189 waren Auslanvsdcutschp und
Flüchtliugsfamilien und 92 Kriegsbeschädigte über 50
Prozent Rente . Nach dem Bericht müßten jährlich 1400
bis 1500 mehr neue Wohnungen geschaffen werden als
bisher . Wenn der Fehlbetrag an Wohnungen in etwa
5 Jahren gedeckt werden soll , so müßten jährlich mehr
als 1000 Wohnungen über den laufenden Bedarf hinaus
erstellt werden. '

Stuttgart , 13 . Jan. (Württ . Landwirk-
schaftska innrer . ) In einer Sitzung des Vorstands
der Württ . Landwirtschaftskammer in Blaubeuren , bei der
die neu erworbene Stracke ' sche Reformschule besichtigt wur¬
de, ist in Betreff der Anregung des Reichsernährungs¬
ministeriums , Richtpreise sür Kartoffeln anfzustellen,
beschlossen worden , die Festsetzung von Preisen abzu¬
lehnen , da dies die Rückkehr zur Zwangswirtschaft bedeu¬
ten würde . Von verschiedenen Mitgliedern wurde betont,
daß die Preisnotierung an der Landesproduktenbörse uns
am Stuttgarter Schlachtviehhof manches zu wünschen
übrig lasse und daß von Seiten der Landwirtschastskam-
mer mit allem Nachdruck auf eine genauere Preisnotie - ,
rung hingewirkt werden müsse . Der zweite Vorsitzende
der Landwirtschastskanrmer, Gutspächter Hornung-
Schaubeck bat, wegen geschäftlicher Ueberlastung ihn sei¬
nes Amtes zu entbinden . Auf allseitigen dringenden
Wunsch ließ er sich bewegen, von dem Rücktritt abzu¬
stehen . Es wurde mit Dank erwähnt , daß Herr Hornung
namentlich während des Kriegs der württembergischen
Landwirtschaft in uneigennützigster Weise die größten
Dienste geleistet habe.

Waiblingen , 13 . Jan . (Kriegerdenkmal .) Für das
auf dem Luisenplatz zur Aufstellung kommende Ehren¬
mal sind rund 50 000 Mk. an Spenden eingegungen.
Tie Kosten belaufen sich auf 65 000 Mk . §

Schramberg , 13 . Jan . (Streik in der Uhren»
Industrie .) Am Freitag früh hat der Streik in dev-
Schwarzwälder Uhrenindustrie an allen Orten einge¬
setzt . An dem Streik beteiligen sich insgesamt 35 000
Arbeiter . Wie man hört , finden aber bereits Eini¬
gungsverhandlungen in Tonaueschingen statt . Von den«
Streik betroffen sind Schramberg , Villingen und
Schwenningen , außerdem kleinere Betriebe in Triberg,
St Georgen und Furtwangea.



Vermischtes.
Der Zeppelin für Amerika. Das an die Negierung

der Vereinigten Staaten zu liefernde Riesenluftschiff
ist nicht eine freie Bestellung, sondern Amerika ver¬
langt das Schiff als „Entschädigung" für die nach
dem Waffenstillstand von deutscher Seite Zerstörten
deutschen Luftschiffe . Die Reichsregierung, d - e für die
Kosten aufzukommen hat , hat den Bau der Werft in
Friedrichshafen übertragen.

Tie Oberammergauer Passionsspirle . Auch die Ober-
ammergauer Passionsspiele stehen im Zeichen der fort¬
schreitenden Geldentwertung . Obwohl erst vor kurzem
die Preise für Spiel , Unterkunft und Verpflegung
amtlich festgesetzt worden waren , muß jetzt bereits eine
Erhöhung der Preise bekannt gegeben werden. Danach
stellen sich die Preise folgendermaßen: ein To.g erster
Klasse kostet statt 250 nunmehr 400 Mk . , Zweiter Klasse
statt 225 Mk . nunmehr 350 Mk . , dritter Klasse statt
200 Mk . nunmehr 280 Mk . Hoffentlich ist das die letzte
Preiserhöhung , sonst wäre der Besuch der Passiv Z-
spiele Leuten mit mittlerem oder gar kleinem Einkonr-
men völlig unmöglich -

Tie Reisenden a .Hotelbesitzer. Die Sektion Elber¬
feld des Verbands der reisenden Kaufleute Deutsch¬
lands hat das der Stadt Elberfeld gehörige Hotel-
Berliner Hof käuflich erworben und wird es nach Er¬
neuerung des Hauses und Einrichtung des Howlbetriebsals Heim für die Sektion und als Hotel zu mäßigen
Preisen für die Mitglieder des Verbands betreiben.

Eisenbahnunfall . Nach einer Mitteilung der Eisen¬
bahndirektion München fuhr vorgestern vormittag ein
Güterzug bei der Einfahrt in Heigenbrücken auf
eine stehende Wagengruppe auf . 27 Wagen und die
zwei Lokomotiven entgleisten. Zwei Zugbeamte wur¬
den geilet , drei weitere und ein Viehwagenbegleiter
leicht ierrc " t.

Ter SchneKzug Paris —Koblenz stieß im Bahnhof
Metz auf eine Reihe leerer Wagen auf . Personen wur¬
den keine verletzt , dagegen ist der Sachschaden sehr be¬
deutend.

Rabeneltern . Im vergangenen Jahr hatte ein Stra¬
ßenwärter in Lockstedt (Prov . Sachsen) die Aufnahme
seiner Tochter in eine Irrenanstalt beantragt . Die
Aerzte erklärten jedoch das Mädchen für geistig gesund.Seitdem hat man von ihm nichts mehr gehört . Durcheinen Zufall ist jetzt das Mädchen in einem furchtbaren
Zustand , zum Ske 'ett abgemagert, in einem Speicher¬
verschlag aufgefunden worden, wo der Vater und die
26jührige Stiefmutter es eingesperrt hatten . In die¬
sem Verschlag hat das Mädchen fast ohne Kleidungund ohne Nahrung nahezu ein Jahr zubringen müssen.Die Eltern wurden verhaftet.

Tie Leistungen der Hcrzpnmpe. Mit jedem Herz¬
schlag .treiben die beiden Herzkammern 10 Kubikzoll
Mut ( 1 Zoll --- 2,51 Ztm .) in den Körper , also in
«irrer Minute 750 , in einer Stunde 45000 Kubikzoll
usw . In Wasser umgesetzt wären dies 7000 Tonnen
in einem Jahr ; oder in einem runden Wasserturmvon 50 Fuß ( 1 Fuß -- 30,4 Ztm .) Durchmesser und
115 Fuß Höhe wäre diese Gesamtblutmenge unterzu-
brtngen.

Ter ungarische Justizminister inr Tuest verletzt . Der
ungarische Justizminister Thsunofanh hat den frühe¬ren Präsidenten der Nationalversammlung Stefan Ra-
koczky zum Duell fordern lassen , weil letzterer dem
Justizminister zugerufen hatte : „Sie kommunistischer
Staatssekretär !" Das Duell fand gestern statt . Der
Justizminister erlitt Verletzungen am Arm . Tie Duel-
Tanten haben sich nicht ausgesöhnt. Gegen den Justiz¬
minister wurde von einem Abgeordneten Strafanzeige
erstattet , weil er das Gesetz betreffend das Duell-Ver¬
bot verletzt hat . ^ ^ ^_ ' .
f Wirtschaftlicher WocherriiSerblick.
> Geldmarkt. An den Nachrichten vom Obersten Rat
in Cannes gemessen , schwankt das Po itifche Barometer
gegenwärtig alle Tage ebenso heftig wie das meteoro¬
logische. Diese Schwankungen kommen auch auf dem
Geldmarkt zum Ausdruck . 100 deutsche Mark kostetenäm 11 . Januar in Zürich 2 . 95 (am 4 . Januar 2 . 70)
Franken ; in Amsterdam 1 . 55 ( 1 . 42) Gulden ; in Ko¬
penhagen 2 . 95 (2 .67) , in Stockholm 2 . 35 (2 . 50) Kro¬
nen : in Wien 3859,50 ( 3584,50 ) Kronen und in Neu-
hork 0.56V- (0.54) Dollar . Der Dollarkurs stellte sich
Zonach auf 176 . 75 Mk.

Börse. Die Tendenz schwanktstärk .
'" Aüf dem De¬bilen - und Effektenmarkt herrscht große Unsicherheit.Die Spekulation beobachtet weitgehende Zurückhaltung.Durchschnittlich sind die Kurse gegen die vorige WochLzurückgegangen , teilweise sogar ganz erheblich , abe^

nirgends einheitlich . Man hat den Eindruck , daß das
Privatpublikum vorsichtig geworden ist, was nur emp¬fohlen werden kann.

Produktenmarkt. Geringes Geschäft und schwache"Meinung kennzeichnet die Stimmung des Verkehrs. DieKäufe der Reichsgetreidestelle scheinen aufgehört zuhaben. In Berlin notierten am 11 . Januar Weizen 375(— 7) , Roggen 300— 301 (— 6 bis 11) SommergersteÄ45—365 (— 12 bis 20) , Hafer 280— 282 (— 12 bis14) , Mais 290 (- 35) Mk . Die Notierungen für Heuund Stroh haben sich kaum geändert.
Warenmarkt. Trotz des gestiegenen Wasserstands inden Flüssen nimmt die Kohlennot immer noch zu , dürftesich aber bald bessern , zumal auch der Hausbrandbedarfnach Beendigung des Frostwetters wieder etwas nach-läßt . Außerdem ist cs zweifelhaft, ob die Industrieangesichts der verminderten Aufträge auch fernerhinso stürmisch nach Kohlen ruft wie bisher . Das Export¬geschäft beginnt schon nachzulassen . Die kommenden

Tariferhöhungen mit ihrer Verkehrsnot werden eben¬falls ihre ungünstige Wirkung nicht verfehlen. Gleich¬wohl kommen noch Preiserhöhungen vor , wie die Er¬höhung des Teuerungsaufschlags der Flaschensabrikenum 3Ü0 Prozent . Die Uhrenindustrie hat jetzt zu der
Arschlechterten Konjunktur noch einen Streik . Die Tex-tikbranche klagt über zu teuere Herstellungskosten . DieStuttgarter Lederbörse dagegen war fest und gut belebt«» t Anzeichen einer Preissteigerung . Kunstseide wird«beusalls al» teuerer gemeldet.

Bkehmarkt . Die Tendenz ist wieder etwas bessergeworden. Die Preise ziehen langsam an . Nutz- und
Schlachtvieh werden durchweg wieder teuerer . Bloßdie Schweinepreise haben nicht weiter angezogen.

Holzmarkt. Die Stuttgarter Holzbörse zeigte mehrAngebot als Nachfrage . Andererseits werden steigende
Brennholzpreise gemeldet . Das Geschäft in Rund - und
Langholz ist ruhig , das in Schnittholz ziemlich leb¬
haft ; die Preistreiberei in letzterem hat auf^ Dlrt.

Handel und Verkehr. M
Dollarkrrrs am 13. Januar 189^ Mark. ^
Ellwangen , 13 . Jan . Der Vieh - u . ch Schweine¬markt war von Vieh und Schweinen sehr Hut befah¬ren. Der Handel war überaus lebhaft. Dre Zufuhr

betrug allein bei Rindvieh 818 Stück. Es wurden bezahltfür ein Paar Ochsen 27 000 Mk . , für Rinder 1000Mk. für den Zentner Lebendgewicht. Der Schweine¬smarkt nahm gleich -alls einen flotten Verlauf. Zuge¬führt waren 213 Milchschweine und 6 Läufer . Preisfür erstere 540- 800 Mk . , für Läufer 1200—1400 Mk.
je pro Paar.

Mannheimer Kleinviehmarkt vom 12 . Jan . Es
waren zugetricben 171 Kälber , 122 Schafe , 150 Schweineund 596 Ferkel . Bezahlt Wurst für 50 Kilo Lebend¬
gewicht für Kälber 1300—1i»x !, Schafe 450 —650,
Schweine 1300— 1800 , sowie für Ferkel 150—500 Mk.
je das Stück. Handel mit Kälbern und Schafen lebhaft,mit Schweinen mittelmäßig, mit Ferkel ruhig.

Mannheimer Produktenbörse vom 12 Jan . Käu¬
fer und Verkäufer bewahrten heute angesichts der unge¬klärten wirtschaftlichen und der politischen Lage, hervor-
geruscn durch die neuen Ereignisse in Cannes, Zurückhal¬
tung . Man notierte : Weizen 780—860, Roggen 625
bis 635, Gerste 740 - 750, Hafer 575 —585, gelbes Mais700, Wiesenheu 300—320, Prcßstroh und gebund . Stroh
je 100, Reis 800— 1200 die 100 Kilo waggonfrei Mann¬
heim netto Kasse. ^ „

* Edhaust « , ! 0 . Jan . (Holze,lös . ) Bei dem am Sams¬
tag stottgefunderen Holzvnkaus der Gewe nde, b«i welchem
seist Forchen, sä ö e » Holz , zum Verkauf kam, wurdin 369
Proz. erzielt. Käufer ist die Fa . Kraut u . Co . Höfen a . E.

Öffentlicher Sprechsaal.
Für Einsendungen unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktton nur

die preßgesctzllch, Verantwormrg.
B « 1r . W ihvakhtsversvNaltnttpeu.

Es wird in rreit n Kr lstn mit G ruplunng beeilst, daß sich end¬
lich eine Stimm gksmdm , die eine Lanze lür ' ie Wah una der gutenSitten gediocd n hak. Lernst schon herrschte bei mai che » Veietnsver-
arrslalt, m er, t rlwttst e n Ton , der ii> diese « Beziel ung zu beanstanden
war. Wenn auch duich die lange Dauer des Krie es das Volk teil¬
weise nuravsch verwahrlost und verroit ist , io wäre ks doch an der
Z >t, mit d,m sittlichen Wiedcrousdou zu b ginn n und > icht wie Ie der
untchelnend gesch- le» , sich g gen eine mahnende Stimme auizul hn n.D raitiee Eirtgeisivg-n rürsin rten nimr durch r 'e Verein - bttUe be¬
tracht t werden, >o dein erfordern ein o : jek . v- s Urteil und die e . felgte
richtige K itik . W nn die Leit r solcher Veumüaltun e -> mehr »wia-
list.es Verantwouunftkgifühl besitz n würden, war auch die betreff,n e
Vor stau ! schast rc. , kd ckl. J,d,r cnstä « dtp » erleide Mertch o .ne
Vorurteil w >d es bedeut n , daß in Anw ' senh i : der Jm end derartig
zotige Co plc s vrm Stapel eOesstn r e den. Jedem Vat >r, de, in
Begleitunp se mrKu der ei , e W t »ach «sfer >r beseichr , maß die Scham¬
röte ins Gesicht steigen , wen» er solche Luder anhören muß , iu denen
feech die Unzucht verherrlicht wi . d . -r-

Spiel vvd Sport.
Nach längerer Ruh «paust, die t ils durch dis ungürrüige Wetter,

teils durch in Anspruch, ahn e d r Fußballer bet den W tbnachl -auf-
filbiungen erwt kl wurd -, trttt nun wieder lcdh f" r F bbelbpon ei».
Marge, , Sonntag rracho . weilt die I. Mannschaft von Jselshrusen
hier >Is East, um ein Wettspiel auszutragen , soseen der Wetiergolt
günstig g .stnut ist. F. C . A.

Konkurse.
Karl Hartma»», Ledergroßhändler in Schwenningen

z . Zt. in U .te. suchungihasi im AmtSgerichttgesängniS Roit-
weil.

Letzte AachrichkßR.
Sin vorlSufiger Zahlungsaufschub.

WTB. Cannes, 13 . Jan . (Reuter .) Ta« Rrparaiious-
komüee beschlrß D ' UtjchinnL rt«r» vorlLvfizr» ZahivagS-
a» ssch » b zu „ währe ».

WTB. Ca »„ S, 13 . Jan . In einer um IS Uhr mit¬
tag« beginnenden gemeinsamen Sitzung des Obersten Rais
und dee Reparation« krmm ' ssion , zu der die deutsche Dele.
gation geladen war, führte L cyd Gr arge au«, mit Befrie¬
digung habe er den gestrigen A > Sjühlungen Dr. Raihenaus
entnommen , daß die deutsche Regierung an dem Aufbau
Mittel- und Osteuropas teilzunrhmen gewillt sei. Er be-
daure, doß der deutschen Dele ation Ung legenheiien auS
den Verhandlungen erwachsen seien , die infolge d«s Abbruchs
der Korferrnz unterbrochen werden müßten. Die übrigen
D >legierten befänden sich in derselben Lage. Die R -para-
ttoriifrage habe vertagt werden müsst«.

Hierauf verloß der Vorsitzende der R .parationkkommission,
Dubai«, die nachstehende Entscheidung : „Die Reparation »-
kommijsion beschließt , der deutschen Regierung eine vorläufige
Verzugsstist für die am 1b. Januar und Ib. F .bru'w ' '«42
fällige» Raten zu gewähren, soweit diese Z hlungS ^ ; . Ach¬
tungen durch geleistete oder «och zu leistende Barzahlungen
und durch Sachlirferrmgr» oder Emnahmen au« dem R ca-
»ery-Lkt. di« schon «iugrgangr» find oder bi« zu de« oben

gensnnien Daten eingegengen sein werden, nicht schon ge-
d ckr st,d und zwar unter Vorbehalt der nachstehenden Be¬
düsungen : I ) Wöh end der vorlär fixen Verzugsfrst zahlt
die dewsche Regicrr-ng olle 10 Tage 31 Millionen Gold-
maik in zugrüssknen Devisen. Tie erste Zahlung erfolgt
am 18 . Jaruar 19L3 . 8) Die deutsche Regierung unter¬
breitet binnen 14 Tagen der Reparationskommilflon einen
angemeffenrn Reform- und Garaniup' an bttnfstnd da»
dewsche Budget und den deutschen Papiergklduwlauf , sowieein vollständiges P ogromm für die Barzahlungen und die
Sachlteferungen für da» Jahr 1SL2 . Tie vorläufige Ver-
zugifost geht zu Ende , sobald die Reparation,kommissionoder die alliierten Regierungen eine Entscheidung übec den
oben unter Nummer 3 erwähnten Entwurf und daS Pro¬
gramm getroffen haben. '

Reichsminister a. D. Dr. Rathena« erklärte , daß ernonr ns der deutschen Regierung von der Einladung zuder Konferenz in Genua Kennlnis Nehme . Die deutche Re¬
gierung sehe dr U bermvilung deS Einladungsschreibens
enlgkgen. Er betonre ferner, daß a » S den gegebenen vr-lläcurrgen hervorgkhe, daß aas der Nichtzahlung der zum15 . Januar fälligen Summen für Deutschlano ke ne unmit¬telbaren Folgen erwachsen . — Hierauf wurde die Stzunggeschloffen.

(Anmerkung des WTB : Die hier vorliegende Entschei¬dung der R>p rrotionskommiiston, die für die im Januarund Februar fall gen Zahlungen rin Moratorium untergewissen Bedingungen va st - htz ist der Ne chrreg erung heutein später Abendstunde bekamt geworden . Die Reichsregierungwüd morgen Vormittag tn eine interne Besprechung darüberemt rten .)
WTB. VariS , 13 . Jan . Lleyi» George, der heuteNaümtttog Ca»» e« v «rl« sie» hat , wrd morgen in Pariseine U tlenkdung mit d >m niuerr Mmisterp äsidentrn Poi, carehaben. Nach dem , Jn rarisigeont' soll Lloyd George auchden P äsiden en der N pflück, Millrrand, um eine U«1er-reduna > ede ' en haben.
WTB. Paris , 13 . Jan . D 'e sozialistisch -radikaleGruppeder Kammer h t heule Vormittag einst mm' g beschaffen, laßsie d >« demvkroi sche rrpubl ko, ischr Eni,ule u , d ten not onalenBlock als die Pa tei betrachte, die die Vcrcnlwortvng sürein homogenes Ministerium übernehmen miißiin und baßunter bi . sen Umtänden kti» Mitglied der sazialisiisch«rad kale» Partei a« der V .U«»g de- Ml»ister .LMS sichbrtrtitgr , Iä,»e.
WTB. P « i», 13 . Jan . Der E»tw»tf deS vo-gesehenms anrösisch - englisrt . n Garant kvertra^s wurde Heu eNachmittagim Wo llaul vnöffenilicht.
WTB. Can»,S, l3 . Jan . (Reuter) . Hier He rschi allge¬mein da « G >ühl der Uosichrrhett. Tie britische Abordnungrst der Ai sich ', daß eine r eue Konferenz vor der Konferenzvon Genua slonfirden muß, r m da » turch den Rückuitt des

f arzösische , Kab nctts in Cannes unterbrochrne Werk zuEnde zu führe -.
WTB . Ca» « es, 14 . Jon . Die d - utsch « Drlegaiio»

reiste gestern Ate- d um 7 Io Uhr nach Pa . is ab und tsifftam Sonntag in Berl n ein.
WLB Freitmg t . « . 13 . Jan . An der Norbseitedes FrldSert « im bod . Schwmzwald ging grfiern , i«r La-w «e nieder und halten eine Skisahrer ° Gruppe von 4

Herren und euer Tome verschüttet . WSHrrrd die Herrensich aus den Schne mvffrn retten konmen, wurde die Dameerst noch grösser Mühe brrrußilos urd mit erheblichenVe lltzungrn befreit. Ter N rdergong von Lawinen ist imSchwmzwald sehr seltrn. Dre letzte Lawine war im Wmter19 . 7 weder gegangen.

bunds , n Tsn,ir . Geeerai H- kiog, wurde vom Völkerbunds,rat sür ei» weit,re « J . hr in sttnem Amt beßät gt.
WTB. Derti», 13 . Jan . J >̂ hex heutigen Sitzung deSvo löussten R ' chserse,b . hnrms wurde die Dorlooe derdeuischen R ich bahn aus Eihöhn», h,s Elsrnbrh» . Güter-«,d Tt . rtarts « on . e. »mm- n. Ti - Vorlage si . hk im oauren

. irre E Höhung , m 33 ' / - Prozent im Du chschstitt vo?. DieE Höhung eistr. ck sich nicht nur auf die außerordentlich.»
Tariskiaff . n, sondern auch ans die Au . nahmetanfe , itttbe-
sonder« auf den Kohlen - Ausnahmetarif.

WTB. v «r i», 14 Jan . Ueber die D « ha»dl«»,e»im Reichtfiraozministert»« « >t de, Beamte, O ga,isa-tia»e» über die . N -uordnung der BeamlenbezÜge berichtendie Blätter, doß von Seiten der Regierung die Erhöhungder GrundgihLlter der Beamten abgelehnt wurde. Dagegensoll eine E hödung der Teurun , szuschläge eintreten. Die
Beomtenorganisaiionen werden heute zu den Vorschlägen der
Regierung Stellung nehmen. Insgesamt wird die Erhöhungder Beomlengrl ä 1er und Arbe terlöhne einen Mehraufwandvon 8 biS 10 Milliarden erfordern. Die Regierung beab-
flcht 'gt, die Vorlagen über die Gehaltserhöhungen de«
Reichstag bei stimm Zusammentritt zu unterbreiten.

WTB. v «rli«, 14 . Jan . Das Gesuch va» Ja,, » ,,ihm einen 14 tägigen Urlaub zur Erledigung dringender An-
gelegenhriirn gegen eine Sicherheit,lristung von 500 000Mk. zu gewähr , n, ist, wie die Blätter melden, vom Retchs-
justizministerium abschlägig beschiebe » worb «».

Für die Schriftlettuog ver-irtwortllh : Lahmt, Lrak.
Druck und Verlag der W. Ale'er'fHea Saharakecil 8lke,4iiz.

Unsere Zeitung bestellen!



Amtliche Bekanntmachungen.
Vogelschutz.

Es besteht Anlaß auf folzeade Bestimmungendes Vogel-
fchegges tze« hiizuweis,n:

I , der Z it v -m 1 Mlrz dl» zam 1 Oktober iS da»
F »,, « a und oie Scle- oz oan vözet «, sowie d -rAtkaef,
»er verk«« f «« » di » F - tldtete », die V -rmtiteku,« eines
hiernah veibo:eien An und Vnkaaf«, die Ein , Ä >s - und
Durchfuhr von lebenden sow e toter Vögeln der in Europa
etuheim scheu Arte« überhaupt , ebenso decTcanipocl solcher
Nö^rl zu Handelszwecken «ntersnrt.

Lies » vrbot erstreckt stch für eine sre'ht vo» vozel-
arte» auf d-S ga » zr Iahe . t «< beso»dere »ür Bnchst - lzen,
Baumläufer, Buchst ck -n, Distelfi ken, Drcsi ln, Ervögel,
Gimpeln, Hänsl ng-, Goldamseln, Kieibs '', Kuckuck :, Lerch n,
Me sen, Nach igallen. Ro kehlchen , Rotschwänzchen, Schwalbe ' ,
Spechte , Turmfal ! n und Zeistie.

Ausnahmen können vom Oieramt zuaelnsten werden;
die Voraussetzungen hiesür gehen aus den W 6 ff . dec Ver-
süguno , b : »r . den Schutz der Vö : el, vom 30. 7 . 19 >4, R ?g -Bl.

. S . 363, hervor, die auf jedem Rachau » emzesehen werden
! kann.

Verboten ist auch das Z rstören und das Aishebm von
Restern oder Brutstätten der Vögel , dasZesiöcrn und Aus¬
nehmen von Gern, sowie das Ausnehmen und Tö.ea von
Junzen.

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Nagold, den 10 . Januar 1922 . Oberamt : Münz , f

Oderamt - ba »» w »rt . >
D 'e Amtsoeisammlung hat am 17 . v . M . die Anstellung ?

eines Oberamtebaumwarls im N - benamt besch '
offe r.

Befähigte Bewerber mit e sprechender Vo br .vung wer- -
den e sucht , ihre B Werbung unter Anschluß ihrer Zeuzmffe ^
und ihres Lebenslaufs, sowie unter A rg,b : ihr -r Gehalts- ^
ansprüche binnen 10 Tagen beim Oieramt einzrcetch n . t

Nagold, den 13 . I muar 1922 . Oberamt : Münz . ?

Mg . SMMwtzff ! s . d. LS .-VkzIrl> NtM.
Gegenüber den Ausführungen des Herrn I . Witz in

Ne. 9 dieser Zetun >, nach denen de Octsk aukenkasse über
üveistlsstge G -' tdec verfügt , wird fest cetrlli : Die reich « gesetzl.
Klankenk ^flen st,d nach der R ichsoe st cherunaso drang ver-
pflchtet, eine Rück age in Höhe des Durchschnitts der letzten
3 Jasresausgaben anz »sammeln . Nun betrug da » :

Rücklage Soll Rücklage Hrt
am 31 . 12. 20 rund 162 000 Mk . rund 190000 Mk.
am 31 . 12 . 21 . 390000 . . 360000 „
Auf 31 . 12 . 1922 wird sich da« Soll auf e wr 700 000 Mk.
belaufen . Daraus ergibt stv , daß m Jahre 1922 unzesähr
360 000 Mk . dem Res -roefond zuzusühcen st d. Die grs tzl.
vorgeschriebene Höhe der Rücklage steigert sich automatisch
mit den von Jahr zu Jahr bedeutend wachsenden Ausgaben,
sodaß die Kranke kaffe rn einigen J -bren mndestens eine
Million R seivrmiltei besitzen muß . Di - se Gelder sind zur ,
Tragung der Kosten von Epidemien, mit denen heu e mehr >
als früher zu rechnen ist , absolut notwendig. Denn was
würd . u dir Versicherten sagen , wrnn die Kaffe mangels einer
kräftigen Rücklage nicht mehr imstande wä e, ihren Vec-
pst ch ungen nachzukommen. Es kann also von Ansammlung
eine» R -serve'onds üb -r das gesetzliche und notwendige M ß
hinan « gar keine Rede sein ! Was der Herr E n 'ender
vollends über Böisensp kulatlon geschrieben hat, muß als
Unsinn bez -tchnet werden , denn es ist überall bekannt , daß
die Gelder der Krankenkassen mündelstcher angelegt sind.

Ueder die von den Nichbarkcankenlassen festgesetzt n Bei¬
träge habe ich mich in meiner ersten Erk ürung verbreitet,
ich habe dort insbesondere ausgeführt, daß die Ortskranken¬
kaffe Freudenstrdt die FaMilienhilfe nicht in gleichem Umfang
wie unsere Kaffe eingesüh t hat, ich habe autz erwähnt, daß
dort die gesundheitlichen B -rhLitn ff : b ssere sind als bei uns
und daß deswegen die I anspruchnahme der dortigen Kaffe
geringerist als bei uns . Was dte Octokrankenkaffe Baiersbronn
anbelangt, so herrschen dort in gesundheitlicher Beziehung ganz
außergewöhnlich günstiaeBerhältniffedie esdicse>Kasse,als ein¬
ziger im Linde ermöglichen mir 5 "/, Beiträgen ihre Verpflich¬
tungeneirsch i . ßl . Familieuhilf : zu erfüllen . Ta fache ist, daß
andere Kasse», derz » Verhältnisse de» uusctqeu
ähnlich siad , teilweise etwa » uiederexe , za « Teil
aber auch höhere B iträg « erhebe », weshalb ich
de» Bo ' worf . datz d e Örtskraukenkasse Nazvld
bedevkevd höhere Beiträge verschliuzt , eutschtedeu
zvrückweise. Dem Herrn I . Walz wird sich in der nächsten
Ausschutzsttzung Gelegenh .it dieten, zu inte pell eren und An¬
trag auf Ermäßigung des Beitragssatzes zu stellen. Ich
möchte ihm aber für die Zukunft raten, sich über die de
stehenden Verhältnisse gründlicher zu orientieren, bevor er es
unternimmt, in der Pr - sie unrichtige Beh up ungen aufzu-
stellen. Verwalter L uz

Atteusteig.

Alteusteig-Utadt.

Danksagung.

Alteasteig.
Arisch r'ngetroffe» :

keiiist kmmellidsisi' Üä8ö
rejkkllkümalilli''Lä8k
LIIgslisr8tSllgkii'Lä8ö

„ Mgsner IsM-Lntter
1 Pfund Mk . »S

ft» größerer Menge vorrätig) bei

Chrn. Vnrghard jr.

Für die Beweise hrrzl. Teilnahme beim Hin-
scheuen meines lb . Ga ten , unseres gutenVaterS,
Brudeis, Groß - und Schwiegervaters

Johannes Schüler
für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
R lhestätie und die vielen Blumensp enden danken
herzlich

die trauerüde» Htuterbliebrneu

MllMIIMIIIIIIIIIIMMMMIMMMIIIlllMIIMI

WnAWeili für W
sind noch zu haben in der

W Nieker ' schen Bachhaudlang in Alteasteig.

UttittilUltimiittruziittNltltNitNttilttiummmr

Nagold.

verzinke
und

lackiert
rnpfiidlt

M8.
IVerllsr
Bahnhoistr

Ter neue

- PreisPfg.
jst zu haben in der

Alte»ßets.

Jungen
!

Ordentliches

für häusliche A beiten aü
1 . Februar gesucht.

Iran De. Löhle
Pforzheim

un ^. I pcingcrst " . 11.

-Ziü ! »
Ms. M!Herr Haut Oswald Al-

lenstad: bei Geislingen ,
^

Mollkestr. 22 dankt herzl.
kür Heilung seines K>n es
von Bettnässen durch dir
Blasentheekmc des gepr.
Heilaeblf. M . voelsamer
inMüach N, Klenzestr. 79.

(Nochnoh ne°Versand,
Aurkunst uwso-rst) .

welcher da« AriseurKew ^r
de gründlich erle nrn will,
nimmt aufs Frühjahr oder
scdon bälder in die Lehre.
Chr . Rüguer , Frrsei -rmstr.
Dorustettea , Mark platz.

U! I !MI»«» » I»» lI»I

Abreiß-
Kalender

(»er chrtstl . Ha»Sfrr«»b)

empfiehlt die

Wart.
Ein Paar gutgewöhme

Zug-
18 Ztr , oeikrrM oder tauscht,
gegen 20—22 Ztr . schwere.

Wöruer z. „Adler"
Hestlbro»«.

Eine mit dem 3 . Kalb 40
Wochen träch .ige, starke

Nutz- «. Sahrkuh
setzt dem Verkauf eus

Teich.

Nadelstammholz -Verkauf
im Wege des schriftlichen Meist-
gebotes am Mittwoch , d - t»
SS . Jauuar ISs », vor-
m ltags Iv '/r Uhr im Rar¬
hause aus Stadtwald Hafner¬
wald und Hagwald

689 Festmeier in 4 Losen.
Tie Angebot« sind in verschlossenem Umschläge nach Losen

geirennt in Hundertsteln dec Fo - stpreise für 1922 mit der
Aufschrift . Angebot auf Nadelstammholz' versehen , bis
spätestens den S5 . Januar 1922 , vormittags 10 Uhr an
das Stad schultheißenamt sinz »reichen . Angefangene Hun¬
dertstel werden für volle gerechnet.

Die E öff mng findet um 10 ^i , Uhr statt.
Den 14 . Jan . 1922.

Städtisches Forstarni Altensteig.
BtadlgemeiudeCalw.

Nadelstammholz -Verkauf
( fchrisll . Verkauf)

Am DouverStag , de« 26 J ' ««av 1922 aus den
Stadlwaldungen rechts der Nagold, Ab:. Tälerbach, Tunnel,
Welzberg uno G . üner Weg:

I . II . Hl . IV. V. VI. KL.
La«gholzr l250Fi . 50Ta) 158 166 110 14 1 . 5 0,17Fm.
Tägtzvlz : , 5 F , 6 Ta) 1,37 7 . ? 3 1 . 62 Fm.
Langholz : fz Forchen) 2,41 2 90 8,76 Fm.
Tägho 'z : 13 „ ) — 0. 97 0,4t Fn.

Bedingungslose Angebote auf die einzelnen Lose in Pro¬
zenten der staatl . Festpreise 1922 mit der Au shrift „ ÄS --
gebvte ans Ktamwhoiz " sind bis Donnerstaa. den 8S.
Januar , spätestens 2 Uhr nachm , bei der Stadipflszer hwr

! rinzureichen . Die Eröff ung der Angebote erfolgt zu dieser
> Zeit , weicher die Bietenden anwohre , können . Weitere Aus¬

kunft und Losoerzeichniffe durch das städt. Waldmeisterami.

Alkevsteig.
! Infolge fortdauerndem M - Hlaufschlag, sowie Aufschlag
! von Holz und Kohlen kostet von heute ab

1 Paar Wecken 1,20 Mk.
1 Mllchbrot 69 Pfg.
1 Bretzel 1 Mk.

Me B§ckeeMtt§ ffenschaft.

s Bei Grippe-Ge fahr, Huste» ««d Heiserkrit
schützen die fachärztlich empfohlenen

- Mette «
.

Erhält! . : Gchwsrzw »ld -DrogerieMensteig,Tel .41

M

Lltr»steis.

>

2 . To»nt . » . E sch . 15 . Jan.
Eoangel . Gottesdienst um
b/ « ) 0 Uhr in der K .rche.
(Kalechrsmussprechen ) . Lie¬
der : 438 463 . T- xlRöm.
12 . 6 ff . Psleget
christliches Gemein¬
de ! eben! KrndergotteS-
dienst . Um ' / ' 2 Uhr
Christenlehre : Söhne. —

Do»»«r »taz , 8 Uhr Fraurn-
mrsstonsadend.

M «thoM «vgemeiude.
Soa «ta», den 15 . Januar,

vorm. ' /,10 Uhr Predigt,
vorm. 11 Uhr Sonntags¬
schule , abends */-8 Uhr
Predigt.

Mittwoch , den 18 ti » Frei¬
tag, den 20 I r ., je nach¬
mittags V» 3 U ^r i . abeids
6 Uhr Ti -iuch- V - i,L »e
über »Neue Die sche,»' von
Prediger lltrrch Freaden-
fiadt.

ä"
Z Altensteig.

^ Empfehle frisch eingetroffen

^ Mais-
! Null- und

Brot-
Lrinmrhl,

k MmsfuttrrmehL, Knochenmehl, r
^ TierkvrpermehL , Habermelsffr, !
k TorfmeLaffe , Aeisfutterkuchrn.

Schuierle.

Wegen Verheiratung meines seitherigen Dienst¬
mädchen» suche ich zum 1 . Febr . in kleine Familie
bei hohe*» Loy» »ad guter Behandlung ein

ord niliches schon gedientes

Mädchen,
dasKenntn sse im Kochen hat.

Nagold Alfred Reelam
geb. Reichert.
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